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Berlin den 23. Juli. Der Notariaks-Kandidat 
Karl Ludwig Meißen iſt zum Notarius im Frie⸗ 
densgerichts⸗Bezirke Wipperfürth, Landgerichts⸗Be⸗ 
zirks Köln, mit Anweiſung ſeines Wohaſitzes zu 
Wipperfürth, ernannt worden, 

Der Koͤnigl. Schwediſche General-Major, Ober⸗ 
Jaägermeiſter und Ober⸗Statthalter von Stockholm, 
Freiherr von Sprengtporten, iſt nach Leipzig 
abgereiſt. N I FE 


n d 


— man 


Koͤnigreich Polen. 

Warſchau den 17. Juli. Vorgeſtern iſt der 
Minifter Staats⸗Sekretair des Koͤnigreichs Polen, 
Graf Grabowski, von St. Petersburg hier einge⸗ 
troffen; auch der General: Kommandant der Alles 
kanders⸗Citadelle, General Baryſchnikoff, iſt von 
dort hierher zuruͤckgekehrt. 

ER Frankreich. 

Paris den 16. Juli. Die miniſteriellen Blätter 
enthalten auch heute kein Wort über ein Zuſammen⸗ 
treffen der Türkiſchen und Franzbſiſchen Flotten vor 
Tunis; das geſtern verbreitet geweſene Gerücht iſt 
demnach als ungegründet zu betrachten. 

Aus Toulon meldet man unterm II. d.: „Die 
Fregatte „Iphigenie“, aus der Levante kommend, 
tft geſtern auf der hieſigen Rhede vor Anker gegan⸗ 
gen. Der Contre⸗Admiral Maſſieu von Clerval be⸗ 
- findet ſich als Paſſagier am Bord derſelben. Ein 

Schreiben aus Salamin vom 14., welches durch 
dieſe Gelegenheit überbracht worden iſt, druckt aͤngſt⸗ 


Dienſtag den 26. Juli. e 


liche Beſorgniſſe uber die Folgen der langen Abwe⸗ 
ſenheit des jungen Königs aus.““ 

Den hieſigen Blättern zufolge, iſt die unter den 
Befehlen Tahir Paſcha's ſtehende Tuͤrkiſche Flotte 


aus folgenden Schiffen zuſammengeſetzt: „Mahmu⸗ 


dieh“ (der Mahmud) von 126 Kanonen; „Meſou⸗ 
dieh“ (der Gluͤckliche) von 125 Kanonen; „Fethieh“ 
(der Siegreiche) von 80 Kanonen; „Mokaddeinei⸗ 
Chier“ (der Vorläufer des Glucks) von 76 Kano⸗ 
nen; „Peiki⸗Miſerres“ (der Bote der Freude) von 
76 Kanonen; „Rehber-Nusret““ (der Führer zum 
Siege) von 76 Kanonen; „Burdſchi-Quafer“ (das 


Geſtirn des Sieges) von 74 Kanonen; „Cheref⸗ 


Refan“ (die Ruhmvolle) von 52 Kanonen; „Hafzi⸗ 
Chamann“ (der Schußgott) von 52 Kanonen; 
„Nezimi⸗Tafer“ (der Zephyr des Sieges) von 52 
Kanonen; „Zazli- Ilha“ (die goͤttliche Gnade) von 
48 Kanonen; „Nareri-Tepfik“ (die Vorſehung) von 
50 Kanonen; „Avanni-Ilah“ (der goͤttliche Beiſtand) 
von 50 Kanonen; „Kaidi⸗Tafer“ (die Siegesfuͤhre⸗ 
rin) von 52 Kanonen; „Perter-Eſcham“ (die Strah⸗ 
lende) von 52 Kanonen. Außerdem werden 6 Kor⸗ 
vetten, 2 Briggs, 10 Goecletten und 2 Dampfſchiffe 
genannt. 

In einem Schreiben aus San Sebaſtian vom 
11. d. heißt es: „Seit geſtern bemerkte man viel 
Bewegung unter den Truppen der Engliſchen Legion, 
die heute früh um 2 Uhr faſt ſaͤmmtlich mit einigen 
Bataillonen Chriſtinos ausgeruͤckt find. Es ift uns 
bezweifelt ihre Abſicht, ſich Fontarabia's und Irun's 
zu bemächtigen. Wir zweifeln nicht, daß bei An⸗ 


kunft dieſes Briefes das Vorhaben gelungen ſeyn 
wird. Der General Evans war durchaus entfehlofe 
fen, etwas zu unternehmen, denn fo, wie die Sa⸗ 
chen zuletzt gingen, wäre in 24 Tagen die ganze Lee 


* 


eee 2 7 2 x 8 
gion aufgeldft geweſen; fo ſehr nahmen die Deſer⸗ 
tionen und die Abſchieds⸗Geſuche zu. — Die Kurs 
liſtiſche Erpedition befindet ſich ſchon in dem Herzen 
von Aſturien, und es iſt ſehr zu befuͤrchten, daß die 
Inſurrektion allgemein wird. Davor beſchuͤtze und 
der Himmel“ > Er 55 
Ju einem Schrei 
Juli lieſt man: „Wenn die Mandoers der Englän⸗ 
der und Spanier, die ſich ſeit geſtern Morgen vor 


Fuentarabia befinden, nicht eine Falle ſind, um die 


Aufmerkſamkeit der Karliſten auf dieſen Ort zu len⸗ 


ken und eine Bewegung nach Heruaul zu unkerneh⸗ 


men, fo weiß man nicht, was man ſich dabei den⸗ 
ken fol, wenn man 7 dis 8009 Mann einen Ort 
augreifen ſieht, der faſt ohne Mauern ff, nurzeine 
einzige Kanone bat und vom Meere her durch 19 
bis 12 Dampfbdte und Trincaduren bedroht wird. 
Die Karlifien haben dem General Evang elwa 2500 
Mann entgegenzuftellen. Doch har der Letztere we» 
der die Verbindung zwiſchen Jrun und Fuentarabia 
aufheben, noch auch verhindern konnen, daß aus 
dem erſteren Orte Artillerie angekommen iſt. Die 
letzten Nachrichten von dort ſind von heute Morgen. 
General Evans machte eine rückgaͤngige Bewegung, 
allein es iſt unglaublich, daß er dieſes Unternehmen 
aufgeben ſollte, ohne ſich Fuentarabig's und Frun’s 
bemächtigt zu haben. Aus Behobig ſchreibt man 
um dieſelbe Zeit, daß mit der Nachmittags um 3 
Uhr eintretenden Fluth die Fahrzeuge mit der Artil⸗ 
lerie in die Bidaſſoa einlaufen würden. Iſt dieſe 
Nachricht gegründet, ſo würde fie. beweiſen, daß 
man heute Abend oder morgen fruͤh einen Angriff 
beabſichtige; allein da die Karliſten unterdeß meh: 
rere Bataillone herbeiziehen können, ſo dürfte der 
Kampf ſehr beftig werden. Der Brand eines klei⸗ 
nen, durcb Congreveſche Raketen angezündeten Ger 
hoͤlzes, deſſen Feuer man deutlich in Bayonne ſah, 
führte zu dem Glauben, Fuegtarabia fiehe in Flam⸗ 
men. Man war daher heute Morgen ſehr erjtount, 
zu ſehen, daß dieſer Ort ſich voch uoverſebrt in den 
Händen der Karliſten befinde, und daß kein ande⸗ 
rer Kampf, als ein lebhaftes Gewehrfeuer ſtattge⸗ 
funden habe. Mehrere Spaniſche und Franzöſſſche 
Flüchtlinge befinden ſich zu Behobſa, um dem Schau⸗ 
ſpiele einer Schlacht. beizuwohnen, die vielleicht gar 
nicht ſtattfinden wird.“ Sr : 

An der heutigen Börſe maren die Span, Papiere 
ſehr ausgeboten. Man ſprach davon, daß die Eng: 
länder und Spanier, zuſammen 6080 Mans ſtark, 
vor Fuentarabia eine Niedetlage erlitten hatten. Die 
Prioatbriefe von der Gränze und die Sentinelle 
deBayonne fagen indeß von dieſem Treffen nichts, 
Beim Abgange des letzten Couriers hatte der 
Kampf zwiſchen einem Engliſchen und einem Kar⸗ 
liſtiſchen Bataillone begonnen. Die Engländer hiel⸗ 
en ein Kloſter und einige benachbarte Häuſer ber 
während die Karlſſten vom jenſeitigen Ufer 
nd durch Graben gedeckt, auf die Britiſchen 
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ben aus Bayonne vom 12. 


u 
Truppen feuerten. Man konnte olfo mit den letz⸗ 
ten Briefen noch keine Details uͤber den Ausgang 
des Geſechts haben, und eine telegraphiſche Mit⸗ 
theilung iſt nicht angekommen, wenigſtens nicht 
veroͤffentlicht worden. 5 
— Den ten Juli. In einem Schrei⸗ 
ben aus Bayonne vom IIten dieſes Monats 
heißt es: „Die Engliſch⸗Spaniſche Expedition ge⸗ 
gen Fuentarabia und Fran iſt vollkommen ges 
fcheitert. Nach 48ſtuͤndigem Schwanken hat ſich 
der General Evans mit 7500 Main vor den Kar⸗ 
liſtiſchen Streitkraften zurückgezogen, die aus nicht 
mehr als 5 Bataillonen beſtanden; und ein Platz, 
der ſeit dem Jahre 1794 geſchleift iſt, und deſſen 
Garniſon aus kaum 200 Mann mit einer Kanone 
beſtand, hat einem Angriffe widerſtanden, zu dem 
ungeheure Vorbereitungen gemacht worden waren, 
und an dem die ausgeſuchteſten Truppen von der 
Armee des General Evans Theil genommen haben. 
Man erwartet, daß Evang dieſer verfehlten Ex⸗ 
pedition den Namen einer Rekognoszirung geben 
wird; aber die Wahrheit iſt, daß der Engliſche Ge⸗ 
neral, da er das Gros der Karliſten nicht unter 
das Feuer von 4 Dampfſchiffen und 12 Trincadu⸗ 
ren, die auf der Rhede vom Fuentarabia zuſammen⸗ 
gezogen waren, locken konnte, es nicht fuͤr ange⸗ 
meſſen erachtete, ſich aus dem Bereiche dieſer Ar⸗ 
tillerie zu entfernen, und vor der Nothwendigkeit, 
jenen kleinen Platz mit Sturm zu nehmen, zurück⸗ 
gewichen ift. Eben jo, fteht die Thatſoche feſt, daß 
das Bataillon der Engliſchen Marine, das die ſehr 
vortheilhafte Stellung in dem Kapuziner⸗Kloſter 
eingenommen hatte, von einem Karliſtiſchen Ba⸗ 
taillon daraus verjagt worden iſt. — General Go⸗ 
mez iſt allen Verfolgungen entgangen und mit 4000 
Mann in Galizien eingerückt.“ Ein anderes 
Schreiben eben daher und von demſelben Dotum 
lautet folgendermaßen: „Man ſproch ſeit einiger 
Zeit von nichts Anderem, als von dem großen An⸗ 
griff, den die Engliſch⸗Spaniſchen Truppen zu 
Waſſer und zu Lande gegen Fuentarabis unterneh⸗ 
men wollten. Dieſe Operation, von der mon ſich 
ſo prochtvolle Reſultate verſprach, hat mit einem 
der ſchmächvollſten Rückzuüge geendet, deren die 
militairiſchen Annalen je Erwähnung thun. 8000 
Mann komen von San Sebaſtian und der Paſſage 
auf zahlreichen bewaffneten Fahrzeugen von Fuen⸗ 
tarobia an, deſſen neuerrichtete Feſtungswerke von, 
200 Karliſten ſo lange pertheidigt wurden, daß ihnen 
eine Berftärfüng von 700 Mann aus Irun zuge: 
ſandt werden konnte. Dieſe 905 Mann haben den 
ganzen geſtrigen Tag uͤber die ungeheure Maſſe 
der Anglo ⸗Ehriſtinos, die von Evaus und Jau⸗ 
reguy kommandirt wurden, im Schach gehalten. 
Endlich longten noch drei Karliſtiſche Bataillone 
und 80 Pferde au, die ſich mit unwiderſtehlicher 
Heftigkeit auf den Feind warfen. Nach kurzem 
Widerſtande wichen die Engliſch⸗Spaniſchen Trup⸗ 
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pen, und bald war die ganze Ebene mit ihren 
Flüchtlingen bedeckt. — Das Armee⸗Corps des 
General Evans hat in großer Unordnung und mit 
bedeutendem Verluſt die Paſſage und Son Seba⸗ 
ſtian wieder erreicht. Ich hoffe, Ihnen bald na= 
here Details über dieſes Treffen BR zu koͤnnen.“ 
0 ar DIT U 
Liſſabon den 29. Juni. . 
Prinz Ferdinand hält ſich von den Hofleuten ſehr 


entfernt und zeichnet nur den Herzog von Terceira 


und den Marquis von Valenga aus. 

B e lag ie n 
Brüſſel den 13. Juli. Die Diligence zwiſchen 
Mons und Brüffel war vor einigen Tagen, in 
Folge der großen Hitze, in Brand gerathen, doch 
iſt es den Paſſagieren noch gelungen, unbeſchaͤdigt 
aus dem Wagen zu kommen. be 
Eine Geſellſchaft in Antwerpen, nam 
große Schuttershof, hat einen Preis für diejenige 
Taube ausgeſetzt, die am raſcheſten den Weg von 
Paris nach Antwerpen zuruͤcklegen würde, Vor⸗ 
geſtern wurde das Experiment ausgeführt, und 
don 35 Tauben, die in Paris um acht Uhr aufflo⸗ 
gen, kamen vier bereits um 12 Uhr 35 — 40 Mi⸗ 


nuten, drei um 12 Uhr 40 — 50 Minuten und die 


übrigen ungefähr um I Uhr in Antwerpen an, 

> 5 Heterre ee = ; 
Wien den 11. Juli. Geſtern Vormittags 
paſſirte der König Carl X durch das Weich bild 
von Wien. Se. Maß. find auf der Reiſe nach Goͤrz 
begriffen, und auf dem vom Herzoge v. Blacas 
angekauften, eine Viertel⸗Stunde von Schoͤnbrunn 
belegenen Schloſſe Erlaa abgefliegen, wo Sie von 
der Geiſtlichkeit und der Schuljugend feſtlich em⸗ 
pfangen wurden. Se Majeſtaͤt der König beider 
Sicilien haben ſich ſofort nach Empfang der Nach⸗ 
richt von der Ankunft des Koͤnigs Carl X. zu Erlau, 
dahin begeben, um dem Chef des alteren Zweiges 
der Bourbons aufzuwarten. 

ER 

Modena den 1. Juli. Die hieſige Zeitung 
publizirt das von der ſtandrechtlichen Militair⸗ 
Kommiſſion unterm gten v. M. gefaͤllte Urtheil 
gegen 15 Individuen, die des Hochverrathes und 
namentlich der Theilnahme an der Geſellſchaft 
„Giovine Itolia“, ſo wie an der im J. 1837 ver: 
ſuchten Revolution, ängeklagt waren. Von dieſen 
15 Individuen iſt der erſte, ein Student, Namens 
Franzesco Veratti, welcher noch im Jahre 1834 
zu jener Geſellſchaft gehoͤrte und viele junge Leute 
zur Theilnahme an einem bewaffneten Aufſtande zu 
verführen geſucht hat, zur Hinrichtung durch den 
Strick und zur Konfiszirung feiner Güter verurtheilt 
worden; doch haben Se. Koͤnigl. Hoheit der Her⸗ 
zog, aus Ruͤckſicht auf das Andenken des verſtor⸗ 
benen Praͤſidenten. Veratti, Vaters des Verur⸗ 
theilten, 7 85 des noch im Dienſte ſtehenden achk⸗ 


g. l. 
(Engl. Blatt.) Der 


der fogenannfe \ 


richtet wurden, 


Vorraͤthe, welche der „Barham“ am Bord 


baren Bruders deſſelben, die infamirende Todes⸗ 
ſtrafe durch den Galgen in eine Erſchießung ver⸗ 
wandelt. Die a 14 Angeklagten find zu 
Galeeren- und, Gefaͤngnißſtrafen auf verſchiedene 
Zeitraͤume verurtheilt worden. . b 


T e ; 

In einem von der Morning- Chronicle mifge- 
theilten Schreiben ous. Konſtantinopel vom 
15. Juni wird gemeldet, daß die Pforte Vorberei- 
tungen zu treſſen ſcheine, um einem ploͤtzlichen Ins 
griffe auf die Dardanellen zu begegnen. Es ſollten 
Befehle abgeſendet worden ſeyn, um ſowohl die 
Miliz von Rumelien, als die von der Kuͤſte Klein⸗ 
Aſiens bei den Dardanellen zu ſammeln. „Als die 
Britiſche Fregatte „Barham“, ſchreibt dieſer Kors 
reſpondent weiter, „zu Anfang des Juni vor den 
Dardanellen ankam und auf dem gewöhnlichen Ans 


kerplatze unter dem erſten Kaſtell auf der Aſtatiſchen 


Seite ankern wollte, ſah man vom Schiffe aus 
ungewoͤhnliche Bewegung in den Feſtungswerken 
und bemerkte, daß die Kanonen auf das Schiff ge: 
Schon machte der Capitain des 
„Barham“ ſich bereit, den erwarteten Gruß der 


Feſtung zu erwiedern, als das Schiff durch die 


Stroͤmung aus dem Bereich der Tuͤrkiſchen Kano⸗ 
nen getrieben wurde. Man behauptet nun, daß 
die Urſache dieſer feindlichen Demonſtration ein kurz 
zuvor angelangter Befehl geweſen ſey, kein Schiff 
unter den Kanonen der Kaſtelle ankern zu laſſen, 
wenn es nicht die Erlaubniß dazu durch Vorzeigung 
eines Fermans nachzuweiſen vermoͤge.“ Der- Kor⸗ 
reſpondent der Times fuͤgt den obigen Nachrichten 
noch hinzu, daß die Fregatte „Barham“ nicht die 
Erlaubniß zum Einlaufen in die Dardanellen erhal⸗ 
ten habe, und daß ein Schiff von Konftanfinopel 
abgeſendet werden muͤſſe, um die Depeſchen und 
gehabt, 
nach Konſtantinopel zu befördern, ae 


A rn 


Vermiſchte Nachrichten. 5 

Poſen. — Am 28. Juni gebar die Frau eines 
Schankwirths zu Krzepyſzyn bei Erin eine merkwür⸗ 
dige Mißgeburt, die noch bis 14 Tage vor der Ente 
bindung der Frau gelebt haben ſoll. Dieſelbe hatte 
6 Finger an jeder Hand und 6 Zehen an jedem Fu⸗ 
ße; dagegen nur ein Auge mitten auf der Stirn, 
und ſtatt der Naſe eine Art Ruͤſſel mit dicker En⸗ 
dung. In allem Uebrigen hatte das Kind menſch⸗ 
liche Form. ARE BEER 


/ 


Berlin. Ueber die Errichtung, einer Reiter⸗ 


ſtatue Friedrichs des Großen, iſt vor Kur⸗ 


zem die darüber ſprechende Kabinetsorder erſchienen. 


Nach derſelben ſoll, wie man ſagt, das Monument im 
Luſtgarten errichtet werden, den Ruͤcken hart an der 
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Waſſerſeite, die Front der Domkirche zugekehrt, der 
Fontaine gerade gegenüber. Das fäulenartige Piedeſtal 
würde 50 Fuß hoch ſeyn und mit Ornamenten verſehen 
werden, welche an die Großthaten des Helden und 
größten Staats mannes feiner Zeit erinnern, Die 
Statue ſelbſt wird, vom Profeſſor Rauch modellirt, 
in Metall gegoſſen, das Ganze in möglichfter Kürze 
zu vollenden ſeyn. Ueber die Wahl des Ortes haben 
ſich jedoch ſchon gewichtige Stimmen geäußert, und 
es wäre leicht moͤglich, daß hierin noch eine Aen⸗ 
derung, und zwar ſo ſtattfaͤnde, daß die Statue 
auf der Mitte des Schloßplatzes, die Fronte den 


Linden und dem Brandenburger Thore zugewendet, 


errichtet würde, wo ſie zugleich 
de vue gäbe, 


In Rheinbaiern iſt die Erbitterung unter den vers 
ſchiedenen Parteien der Proteſtanten ſo ſtark, daß 
jetzt zwei Ober = Confiftorialräthe, Grupen und 
Fuchs, aus Munchen angekommen find, um Uns 
terſuchung Über die kirchlichen und religioͤſen Spal⸗ 
tungen zu halten. 


Im Königreich Sachſen wird jetzt Jagd auf ſchlechte 
Fuͤchſe gemacht. Alle Dukaten, die unter 65 As 
wiegen, ſollen konfiscirt werden. Der Angeber er⸗ 
haͤlt den dritten Theil davon. 5 


ein ſchoͤnes Point 


In Würzburg iſt ein Engländer angekommen, der 


bis 1500 lebendige Fü ch ſe aufzukaufen gedenkt, die 
er im Auftrag von Liebhabern Engliſcher Fuchsjag⸗ 
den nach England liefern will. : 

Der Profeffor Gruithuſen in Munchen hat nun 
herausgebracht, daß die Mondmenſchen auch 
Waſſer trinken koͤnnen und nicht blos Muͤnchener 
Bock. Er hat auf einigen Mondgebirgen Wolken 
entdeckt, woraus alſo zu ſchließen wäre, daß der 
Mond eine Atmofphäre und auch Waſſer habe, was 
man bisher nicht glaubte. 


Seen 
Stadt ⸗ Theater. 


Dienſtag den 26. Juli: Graf Benjowski, 
Schauſpiel in 5 Akten von A. v. Kotzebue. 


8 Bekanntmachung. 
8 5 Julia, geborne v. Stremler, und deren 
jetzi 
Czokowo, haben durch die bei dem Koͤnigl. Lande und 
Stadtgerichte zu Poſen am 14. November 1835 ab⸗ 
gegebene Erklärung die Gemeinſchoft der Guͤter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen, was hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Schrimm den 10. Juni 1836. 
EKdnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
= Bekanntmachung. 
Die Vormundſchaft über den majorenn geworde⸗ 
n Karl Chriſtian Beier, aus Nieder⸗Moys, 


nen Kar f 
zur Zelt Kanonier bei der ıften Fuß Compagnie 


er Ehemann Nicodem Kalamaykows ki in 


Ster Artillerie⸗Brigade zu Poſen, wird auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit fortgeſetzt. 5 

Loͤwenberg den 15. Juli 1836. 8 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Bekanntmachung. 2 

Auf dem bei Rogaſen belegenen Gute Ninin o 
ſoll ein neues Kuͤchenhaus, ein Feldofen zum Flachs 
trocknen erbaut, und das Vorwerks⸗Gehoͤft neu ums 
zaͤunt werden, und da dieſe Bauten in Folge Auf⸗ 
trags der Wohlloͤblichen Provinzial⸗Landſchafts⸗Di⸗ 5 
rektion dem Mindeſifordernden gegen Beſtellung 
einer Caution von 50 Rthlr. in Entrepriſe überlafs: 
ſen werden ſollen, ſo wird zu dieſem Behufe ein Li⸗ 
citatiens⸗Termin in loco Ninino auf 


den 2ten Auguſt c. des Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr 
anberaumt, zu welchem Bauluſtige eingeladen 


werden. Woynowo den 16. Juli 1836. 
Der Provinzial⸗Landſchafts⸗Rath 


Powels ki. 


( NN 


Wohnungs ⸗ Anzeige. 
Am alten Markt No. 82. iſt im ıften oder 
2fen Stock eine Wohnung von Michaelis d. 
J. ab zu vermiethen, fo wie auch ein Zim⸗ 
8 mer fuͤr einzelne Herren. 


DDD 
Auf dem Vorwerk Shönherrnhaufen, ; Meile 


von Poſen belegen, ift ein Kaffeeſchank etablirt. 
Um geneigten Beſuch bittet: : 
re A. F. Schroder. 
Die erften neuen Hollandiſchen Heringe es 
pfing ſo eben und empfiehlt billigſt die Handlung: 
= C. F. Gumprecht. 
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Börse von Berlin. 
Preuls, Cour. 


Zins 
Briefe] Geld, 


Den 23. Juli 1836; Fufs, 


Staats - Schuldscheme, ,„ „ .. 4 10221013 
Preuss. Engl. Obligat. 1830„ 4 1014 1002 
Präm. Scheine d. Seehandlung | — 623 61 
Kurm. Oblig, mit lauf. Coup. . 4 1023 41013 
Neum. Inter. Scheine dio . 4 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1023 1023 
Königsberger dito — J 4 - — 
Elbinger dito — J 422 — — 
Danz. dito v. in T. — 44 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 — 1035 
Srossherz. Posensche Pfandbriefe 4 | 4048: — 
Ostpreussische dito J 4 — 103 
Pommersche dito 4 1012 101K 
Kur- und Neumärkische dito ; 4 — 1005 
dito dito dito 3 99 98% 
Schlesische dito] 4 — | 1065 
‚Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. 87 86 
Gold al marco 323 21 
Nene Ducatenn — 1834 — 
Friedrichsd’or o 135 133 
Discontio ve „ „ 142 41 5 
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